
40-stündiges Gebet 

 
In der Feier des “Vierzigstündigen Gebetes” liegen die Ursprünge der 

“Ewigen Anbetung”. Früher war es vor allem als Andacht in Notzei-

ten gedacht, später wurde es besonders während der Karnevalstage als 

Sühneandacht begangen. Die Anfänge dieser Gebetsübung liegen in 

der Verehrung der 40 Stunden dauernden Grabesruhe Christi in der 

Urkirche. 

 

Die Gebetstage haben in Lichtenberg eine lange Tradition. Früher 

wurde an drei Tagen im Fasching, Sonntag, Montag und Dienstag, 

ganztägig durch die „Stundbeter“ der in der Monstranz ausgesetzte 

Leib Christi verehrt.   

 

Das vierzigstündige Gebet wurde in Lichtenberg seit einigen Jahren 

nur mehr eine halbe Stunde vor der hl. Messe gebetet. Es wird daran 

erinnert, dass die Monstranz nur von einem Priester, Diakon oder 

Akolyth ausgesetzt werden darf.   

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

Pfarrgemeinde 

Lichtenberg 

Pfarrei zur 

Hlgst. Dreifaltigkeit 

 

 

online unter 

  www.ge-

meinde.prad.bz.it/ 

 → Pfarrblätter 

G  o  t  t  e  s  d  i  e  n  s  t  o  r  d  n  u  n  g 

vom 15.02.2026 bis 01.03.2026  

 

Die zentrale Andreas-Hofer-Gedenkfeier 2026 findet am Freitag, 

den 20. Februar 2026, in Mantua statt.  

 

 

Als Berater für das Krieger-

denkmal fungierte der Kort-

scher Künstler Karl Grasser. 

Auf der Kupferplatte über die 

Namen der Gefallenen aus den 

zwei Weltkriegen erstrahlt der 

Erzengel Michael mit Schwert 

in neuem Glanz. Das Denkmal 

stammt aus dem Ende der vier-

ziger Jahre und war vom 

Kunstschmied Jakob Parainer 

aus dem Ahrntal im Auftrag 

der Lichtenberger Kriegsheim-

kehrer geschaffen worden.  
 



Mitteilungen des Pfarrers 

 

- Beginn der Fastenzeit: Mit dem Aschermittwoch und dem Aschen-

kreuz beginnt die 40tägige Fastenzeit. Diese Zeit lädt uns ein, uns in-

tensiver mit unserem Glauben auseinanderzusetzen und unseren Le-

bensstil zu überdenken. Wie ist meine Beziehung zu Gott? Was kann 

ich zu einer besseren Welt beitragen? Geht es im Leben auch langsa-

mer, mit Weniger, auch anders?  

Die Fastenzeit lädt uns ein, bewusst zu fasten, zu beten und mit ande-

ren zu teilen. In dieser Zeit beten wir den Kreuzweg und betrachten 

den Leidensweg Jesu. An den Freitagen sind alle Gläubigen der Seel-

sorgeeinheit Ortlergebiet eingeladen, an den Fastengottesdiensten in 

der Pfarrkirche Prad teilzunehmen (freitags um 14.30 Uhr). Am 1. 

Fastensonntag läuten um 19.00 Uhr die Glocken und laden zur Haus-

andacht ein. 

 

- Pfarrgemeinderatswahlen 2026: Im Oktober 2026 wird wiederum 

ein neuer Pfarrgemeinderat gewählt. Es wird immer schwieriger, 

Menschen für die freiwillige Mitarbeit in den Pfarreien zu gewinnen. 

Manche Pfarreien werden genügend Personen finden, manche Pfar-

reien auch nicht.  

Es stellt sich die Frage, was mit den Pfarreien passiert, die keinen 

Pfarrgemeinderat mehr bilden können. Es stellt sich die Frage, ob sich 

Pfarreien zusammentun müssen, um gemeinsame Gremien bilden zu 

können. Alle Pfarrgemeinderäte und Pfarrverwaltungsräte der Seel-

sorgeeinheit Ortlergebiet treffen sich am Dienstag, 24. Februar 2026 

um 19.00 Uhr im Pfarrsaal von Prad, um über die Zukunft der Pfar-

reien zu beraten. 

 

 

 

 

 

 

- "Werkzeug des Friedens sein": Unter diesem Motto finden vom 

02.-08. März 2026 in unserer Diözese eine Friedenswoche statt. Or-

ganisiert wird sie vom Missionsamt und dem Institut für Frieden, Ge-

rechtigkeit und Bewahrung der Schöpfung. Anhand verschiedener 

Impulse gibt es Hilfen, wie man als Einzelperson, als Familie, als Ver-

ein, als Schule, als Pfarrei usw. Werkzeug des Friedens sein kann. Am 

04. März 2026 findet um 20.00 Uhr im Pastoralzentrum von Bozen 

ein Vortrag des Friedensethikers Wolfgang Palaver statt. Die Frie-

denswoche mündet schließlich in den "Tag der Solidarität", bei wel-

chem heuer ganz besonders für den Frieden gebetet wird. 
 

 


